
le, wi ch die Rü HvbWirklichkeiten NIC|  h T1
Stoffliche ®  SIC}  h NUur bestimmten Haltungen Erlöser, dami st +  L ZUN Falle und
des Erkennenden erschließen. D  1ese Haltung ZU  z Untergang wieder ZUC Auferstehung
bringt diese Wirklichkeiten nıcht hervor, SOoN- werde. Brunner
dern IsSt die Bedingung ihrer Erkenntnis
Damit kommt die Philosophie wieder auf g- THOMAS VO  Z UIN UND DAS M'
sicherte Grundlage zZzu stehen, ohne dabei ERNE Von 141

Denken Ding- un Stoffkategorien Peter Steffes. 80 (72 S.) ünster
Zu verfallen In diese Kichtung weIlst das 1946, Regensberg.ergreifende Wort das der Herausgeber i SP1-

Die Arbeit stellt die Festrede dar, die ZuNemMm schönen Nachwort ılıert „Und=>1
Ehren des von SCINCT Kardinalserhebungemich Nun noch Iragen sollten, bevor ich jetz

gehe und endgültig gehe, ob ich nicht heimkehrenden Grafen von (xalen in der Aka-
Zauberschlüssel kenne, der das letzte demie SPCINET Bischofsstadt gehalten wurde.

Das Weltbild des heiligen T'homas und asTor ZU!T Weisheit des Lebens erschließen
moderne Weltbild werden miteinander VOTI-könne, dann WUr:  de iıch Ihnen antworten:

Jawohl* Und ‚War ıst dieser Zauber- glichen und auf Strömungen der heutigen
A aufmerksam gemacht die 1iNe Rückkehrschlüssel nicht dıe Reflexion, WIeC Sie
ZuUu 'Thomas Zzu bedeuten scheinen. InVOoO  — C1NEM Philosophen vielleicht erwarten

möchten, sondern das Gebet Das Gebet Festrede kann INnNnan = die allgemeinen
Linien herausarbeiten, un! dies 1st hier mıtals letzte Hingabe gefaßt macht still macht
großer Klarheit geschehen. ber die gleichekindlich macht objektiv Eın Mensch wächst

fur mich dem Maße tiefer hinein Literaturgattung bringt uch leicht P1INEeE g—
den Kaum der Humanıtäat nıcht des Einseitigkeit Loben mıt ich. Niıcht

jedermann wird überzeugt Secın, dalß dasHumanismus WIeE beten imstande
Ist wolern Nur das h n gemeınt Weltbild des heiligen Thomas mıc SCINCH

iıst Gebet kennzeichnet alle letzte ‚Humi- unveränderlichen Formen und der gänzlichen
litas Abwesenheit der (xeschichte dynamisch ınddes (zxeistes. Die großen Dinge des nıcht statisch War  ® dem gleichen GrundeDaseins werden NMUur den betenden Geistern WIT! INan nicht leicht eın Denken als CX1-geschenkt. Beten lernen ber annn
besten Leiden“ 138) stenziell bezeichnen. Daß das Konkrete Cc1IN

Ahbfall Allgemeinen ISt, das alleınBrunner vollen Sinn wirklich 1st, 1st nıcht die

DIE DES DEUTSCHEN Lehre des Idealismus, sondern uch des h]

GEISTES Das ild Christi In der deut-
Thomas. Krst Scotus un der fast allgemein,
ber diesem Punkte ehr ZU Unrecht SC-schen Philosophie des Jahrhunderts.

Von Reinhold Schneider. (63 schmähte N ominalismus haben inNne posıtıve
Wertung der Individualıität vertreten SoHeidelberg 1946 Kerle. M 1.850 scheinen uch die VO Verfasser vichtig
beobachteten W andlungen der heutigen ZiitDie deutsche I”hilosophie Von Herder z.u

Nietzsche stT Christus vorbeigegangen Er S1IC|  h WENISECT spezifischen Stellungen des
War ur  Z SIC nıcht mehr der Gottessohn, der heiligen 'Thomas als allgemeın katholi-
Erlöser sondern e1n großer Mensch un als schen hinzubewegen. ber den Umfang die-
colcher 1Ur Lehrer dessen Lehre VO|  = Ser Hewegung darf Man sich ber keiner
SCIHNeEeTr Person unabhängig 1SE der Vor- Täuschung hingeben Die Naturphilosophie
bild WIe jeder andere große Mensch das WIr des Aristoteles hat im Weltbild un auch -

der Metaphysik des heiligen Thomas 1INeaus CISCHNECTr Einsicht und Kraft nachahmen,
der uch die Stelle, die allgemeine dia- grundlegende Bedeutung; fehlen darin dem
lektische Identität des Menschen mıiıt (zxott heutigen Menschen sechr wichtige Probleme
beispielhaft “ Durchbruch kommt. Schel- WIE die Geschichte, ıne Metaphysik des

(zeistes AUS den Kategoriendes Geistes}  INn strebt SEINET Spätzeit christlicheren
Auffassungen Z kann ich ber VO Eın- heraus. Darum ann der heutigeMensch
fluß SCINCT Vergangenheit nıicht mehr freı nicht als as wiedererkennen. Worin
machen und bleibt 11 Romantisch (Grnosti- Thomas neben den bewährten Grund-
schen stecken. Bei Nietzsche kommt mıt einsichten vor altem Vorbild SeCIN kxann, as
dem Von ıhm und SCINECT eit für erledigt st der Mut, miıt dem SECINET eıt eın
un: uüberholt Erklärten Kampf auftf ihrem sonstigen W issen genügendes und ımm

Leben und Tod dem Nietzsche schließ- Aufbau klares Weltbild bieten unfer-
ommen hat.lich zerbricht oll es ur den deutschen

Ge:  ist ıne Rettung geben, kann NUur Brunner
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